Donnerstag, II - 9. Woche I







2-09

Lesung: 2 Tim 2, 8-15

Evangelium: Mk 12, 28b-34

zu Beginn:

Warum halten sich die Menschen 

nicht an Gottes Gebot?

Es gibt so viel Böses, die Kriege, 

Verbrechen, Bosheit …

Jesus sagt:

„All das Böse kommt aus dem Mund,

kommt aus dem Herzen,

und das macht den Menschen unrein.“

Gott will das ganze Herz für sich.

Da ist kein Platz für das Böse,

wenn er in uns einkehrt.

Kyrie:

I.
V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (so) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen, 


die treu ist bis zum Tod. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ein Beispiel gegeben, 


damit auch wir so handeln, 


wie du an uns gehandelt hast.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast deinen Sohn

der Schmach des Kreuzes unterworfen,

um uns der Gewalt des Bösen zu entreißen.

Gib uns die Gnade,

daß auch wir deinen Willen tun

und einst in Herrlichkeit auferstehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott.

Deine Treue hat Jesus aus dem Tod gerettet.

Sie ruft auch uns

in die Herrlichkeit des neuen Lebens.

Laß diese Zuversicht in unser ganzes Leben dringen.

Laß diese Freude aus unseren Taten strahlen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Tim 2, 8-15
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an Timotheus.

„Denk daran, 
daß Jesus Christus, der Nachkomme Davids, 
von den Toten auferstanden ist.

So lautet mein Evangelium,
für das ich zu leiden habe 
und sogar wie ein Verbrecher gefesselt bin; 
aber das Wort Gottes ist nicht gefesselt.
Das alles erdulde ich um der Auserwählten willen, 
damit auch sie das Heil in Christus Jesus 
und die ewige Herrlichkeit erlangen.
Das Wort ist glaubwürdig:

Wenn wir mit Christus gestorben sind,

werden wir auch mit ihm leben;
wenn wir standhaft bleiben, 
werden wir auch mit ihm herrschen; 
wenn wir ihn verleugnen, 
wird auch er uns verleugnen.
Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 
denn er kann sich selbst nicht verleugnen.
Ruf ihnen das ins Gedächtnis 
und beschwöre sie bei Gott, 
sich nicht um Worte zu streiten; 
das ist unnütz 
und führt die Zuhörer nur ins Verderben.
Bemüh dich darum, dich vor Gott zu bewähren 
als ein Arbeiter, der sich nicht zu schämen braucht, 
als ein Mann, 
der offen und klar die wahre Lehre vertritt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Tim 2, 8-15
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an Timotheus.

„Denk daran, 
daß Jesus Christus, der Nachkomme Davids, 
von den Toten auferstanden ist.

So lautet mein Evangelium,
für das ich zu leiden habe 
und sogar wie ein Verbrecher gefesselt bin.

Aber das Wort Gottes ist nicht gefesselt.
Alles erdulde ich um der Auserwählten willen, 
damit auch sie das Heil in Christus Jesus 
und die ewige Herrlichkeit erlangen.
Das Wort ist glaubwürdig:

Wenn wir mit Christus gestorben sind,

werden wir auch mit ihm leben;
wenn wir standhaft bleiben, 
werden wir auch mit ihm herrschen; 
wenn wir ihn verleugnen, 
wird auch er uns verleugnen.
Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 
denn er kann sich selbst nicht verleugnen.
Um Worte zu streiten ist unnütz
und führt ins Verderben.
Bemühe dich darum, dich vor Gott zu bewähren,

schäme dich nicht deiner Arbeit 

und vertritt die wahre Lehre offen und klar.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Tim 2, 8-13

(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Denk daran, daß Jesus Christus, 
der Nachkomme Davids, 
von den Toten auferstanden ist.
So lautet mein Evangelium,

für das ich zu leiden habe.

Alles erdulde ich um der Auserwählten willen, 
damit auch sie das Heil in Christus Jesus 
und die ewige Herrlichkeit erlangen.
Das Wort ist glaubwürdig: 
Wenn wir mit Christus gestorben sind, 
werden wir auch mit ihm leben;

wenn wir standhaft bleiben, 
werden wir auch mit ihm herrschen; 
wenn wir ihn verleugnen, 
wird auch er uns verleugnen.
Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 
denn er kann sich selbst nicht verleugnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Tim 2, 8-13

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Denk daran, daß Jesus Christus

von den Toten auferstanden ist.
So lautet mein Evangelium.

Alles erdulde ich um der Auserwählten willen, 
damit auch sie das Heil in Christus Jesus 
und die ewige Herrlichkeit erlangen.
Das Wort ist glaubwürdig: 
Wenn wir mit Christus gestorben sind, 
werden wir auch mit ihm leben;

wenn wir standhaft bleiben, 
werden wir auch mit ihm herrschen; 
wenn wir ihn verleugnen, 
wird auch er uns verleugnen.
Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 
denn er kann sich selbst nicht verleugnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 12, 28-31)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mk 12, 28b-34
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus 

und fragte ihn: 

Welches Gebot ist das Erste von allen?

Jesus antwortete: 
Das erste ist: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft.
Als zweites kommt hinzu: 

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 

Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden.

Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: 

Sehr gut, Meister!
Ganz richtig hast du gesagt:
Den Herrn mit ganzem Herzen, 

ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben 

und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, 

ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer.

Jesus sah, 
daß er mit Verständnis geantwortet hatte, 

und sagte zu ihm: 

Du bist nicht fern vom Reich Gottes. 
Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das große Anliegen der Lesung ist es, 
die Gemeinde im Glauben zu bestärken, 
die Christen zu einem opferbereiten Leben zu ermutigen, 

und die Mahnung an alle, jeden Streit zu vermeiden.

Die Frohbotschaft der Lesung ist die Zuversicht: 

„Wenn wir mit Christus gestorben sind, 
werden wir auch mit ihm leben“
. 

Das Sterben mit Christus ereignet sich schon in der Taufe,
 

muß täglich aber auch nachvollzogen werden.

Jeder Verzicht, jedes Opfer, jede gute Tat, 
ist ein kleines Sterben mit Christus.

So kann auch jeder Streit vermieden werden, 
wenn man den eigenen Willen zurücksteckt, 
sich unterordnet,
 einfügt - oder schweigt, 

um einen anderen nicht zu verletzen.

„Wer mein Jünger sein will, verleugne sich selbst, 

nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.“

Das ist Sterben mit Christus, 
um in eine neue Dimension des Lebens einzugehen.

Und das ist der Weg der Liebe!

Alles im Leben soll der Liebe entsprechen, 

damit es uns immer mehr mit Christus vereint, 

wohl wissend, daß der Liebende am Kreuz landet, wie er.

Aber das Kreuz ist nicht die Endstation: 

„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung.“

Sonst hätte Liebe keinen Sinn, 
und damit hätte auch die ganze Schöpfung (und alles Leben) 
ihren Sinn verloren.

Ein wunderschöner Satz der Zuversicht 

ist auch dieser Vers aus der Lesung: 

„Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 

denn er kann sich selbst nicht verleugnen.“

Immer wieder geraten wir auf Irrwege, vergessen wir, 
wie sehr Gott uns liebt, daß er ständig bei uns ist.

Gott ist treu,
 er schaut auf uns, auch wenn wir wegschauen, 
er liebt uns, auch wenn wir Sünder geworden sind.

Er schenkt, weil er uns liebt, immer wieder einen neuen Anfang.

„Er kann sich selbst nicht verleugnen.“

So sehr sind wir seine Glieder,
 
nicht nur ein Teil von ihm, 
wir sind in ihm er selbst.

So wie jeder um sich selber sehr besorgt ist, 
noch vielmehr liebt Gott uns!
Und wir können uns an dieses mütterliche Gotteswort erinnern:

„Kann denn eine Frau ihr Kind vergessen, 

eine Mutter ihren eigenen Sohn? 

Und selbst, wenn sie ihr Kind vergessen würde: 

Ich vergesse dich nicht.“

Amen.
Fürbitten:

1. Schenke den Menschen mehr Liebe zueinander.

2. Festige die Eheleute in der Treue.

3. Laß alle Kinder durch ihre Eltern deine Liebe erfahren.

4. Ermutige die Kranken durch deine heilende Gegenwart.

5. Erweise den Verstorbenen, 
was sie im Leben ersehnt haben.
Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

wir treten mit dem Opfer des Lobes

vor dein Angesicht.

Gewähre, daß ER,

dessen Tod und Auferstehung wir feiern,

unser träges Herz ergreife

und uns löse von unserer Selbstbefangenheit

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„Du bist bei uns, Herr.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke, Herr, für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“
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